
roni der kirchlichen Verhältni  e tn
We tfalen für das Jahr 1905

Von Pfarrer Burgbacher m Mün ter 1.

As i t das er temal, daß das Jahrbuch für die evangeli che
Kirchenge chichte We tfalens einen Beitrag Unter obigem te
ring Bis ahin hatten die Jahrbücher eS  ich zUur Aufgabe
e etzt, der ge chichtlichen t un erer Provinzial 

nachzugehen und die Ergebni  e der For chungen
auf den ver chieden ten (blieten In Einzeldar tellungen der
Gegenwart darzubieten. Da wurde In der letzten er ammlung
un eres Vereins die uregung egeben, auch eine gedrängte
Über icht der kirchlichen Verhältni  e und Ereigni  e der egen  —
wart fortlaufend dem Jahrbuch beizufügen. Die Gegenwart
wird 10 im rom der Zeit  ehr ra ch auch zur Vergangenheit,
und i t Eute noch — über manche Einzelheiten, Zahlen
und QAten zuverlä  ige Auskunft erhalten, die viellei dem
zukünftigen Ge chichts chreiber nicht  o ganz leicht erreichen,
die aber doch nötig und nützlich  ind, ein richtiges ild
von dem kirchlichen ében un erer Zeit zeichnen. Jedenfalls
wird einem künftigen Dar teller Un erer gegenwärtigen kirchlichen
Verhältni  e durch die hier 3zUm er tenmal dargebotene Chronik

Ußerdem en eine Aufgabe nicht unwe entlich erleichtert.
wir, daß das Jahrbuch  elb t dadurch, daß nun auch die
Gegenwart ins Auge faßt, in weiteren Krei en Eingang
und Intere  e nde

Da In die em ahre zum er ten Male der Ver uch einer
kirchlichen Chronik gemacht wird,  o bittet der Chroni t von
vornherein Nach icht, wenn  eine Arbeit noch llerlei ängel
und en aufwei t, die Erfahrung wird auch hier die richtigen
Wege zeigen
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Da der Dar tellung nuLr etn geringer Raum 3ur erfügung
E.  o wird  ie  ich Im we entlichen auf eine  tati ti che Auf 
zählung be chränken mü  en Das gei tige und gei tliche eben,
das hinter den Zahlen  ich irg und  ie hervorbringt, In
 chaulichen Bildern vor Ugen 3 führen, ieg —10 auch nicht In
der Aufgabe des Chroni ten, die muß ielmehr dem e chichts 
 chreiber überla  en leihen

Um für das dargebotene QAterta die möglich te Zu
verlä  igkeit 3 erreichen, habe ich Im we entlichen die gedruckten
Verhandlungen der Synoden,  odann Angaben Aus amtlichen

Aus die em Grunde aber war PS auch nuLlQuellen benutzt.
möglich, iesmal eine Über icht über das Kalenderjahr 905
geben

Die ehörden.
Für das Königliche Kon i torium brachte das genannte

ahr einen  o weitgehenden Wech el der Per onen, wie wohl
noch nie ein ahr Der Prä ident Dr. Stockmann folgte
einem Rufe  eines Königs in die Stellung eines Regierungs 
prä identen 3 Gumbinnen. Für ihn trat November
1905 als Prä ident un eres Kon i toriums der rühere Landrat
des Krei es Falkenberg in Ober chle ien und Prä es der  chle i chen
Provinzial ynode vo0 ein. Der langjährige Oberhirte
der Provinz, General uperintendent Nebe, trat Nov
in den Ruhe tand und 30g9 nach Ei enach An  einer 2
wurde ezember Pfarrer Wilhelm Zöllner, bis
Ahin Leiter des Diakoni  enhau es m Kai erswerth, durch den
Vizeprä identen des Oberkirchenrats von der Goltz in das Amt
eines General uperintendenten von We tfalen eingeführt. Für
den nach Berlin ver etzten juri ti chen Kon i torialrat Bartels
trat I Kon i torialrat Dr. Richter Aus O en ein
In die des un die General uperintendentur von Pommern
eru enen Kon i torialrats Büch el rat Februar Kon 
 i torialrat bis Ahin Pfarrer In Barmen.

Was nun den n des irchlichen Aund ri t 
lichen Lehens Im allgemeinen betrifft,  o konnte man

 eit langem die erfreuliche Beobachtung machen, daß  ich das
E  E, wie In der ge amten Kirche,  o auch In We tfalen,



unverkennbar in auf teigender Linie bewegt, trotz oder vielleicht
grade der ge teigerten Feind chaft das Evangelium.
Das bezeugt die be tändig wach ende Zahl oder erneuerter
Kirchen und Kapellen, der Bau von evangeli chen Gemeinde 
häu ern und Krankenhäu ern, die Neuerrichtung bezw die
weiterung der  chon ehr zahlreichen An talten der Inneren
Mi  ion, die Gründung Gemeinden und Pfarr tellen

Die Hemeinden.
Die Seelenzahl der Evangeli chen We tfalens be

trug nach der Volkszählung vom ezember 1905 1 733 413,
i t al o 1900 537 948) 195 465 gewa  en

Lebend eboren  ind in We tfalen Im V  ahre —1905 67 909
Kinder evangeli cher ern, davon  ind 57 — 488 Kinder aus rein
evangeli chen Ehen, 8474 aus i chehen, 1947 uneheliche.

Die Zahl der evangeli chen Taufen betrug 62 302, die
Taufe Aben empfangen 57 162 Kinder aus rein evangeli chen
Ehen, 3497 Kinder aus Mi chehen, 1643 uneheliche Kinder

ES etrugen al o die evangeli chen Taufen bei Kindern aus
rein evangeli chen Ehen 99,43 Prozent, bei Kindern Aus Mi ch
ehen zur Hälfte gerechne 82,53 Proz., bei unehelichen
Kindern 84,39 Proz Zu bemerken i t hier allerdings, daß In
der amtlichen Stati tik bei der Geburtenzahl die Altlutheraner
als Evangeli che mitgezählt  ind, daß  ie aber bei der Zahl der
Taufen fehlen Es mögen un We tfalen iellei 6000  ein,
die haupt ächli un itten wohnen. Betrübend i t das mu
der Taufen bei den Kindern aus Mi chehen (mit 740) und bei
den unehelichen (mit 304)

Konfirmiert wurden 1905 Kinder, davon
aus Mi ch eh

Die Ge amtzahl der bürgerli  en Ehe chließungen
betrug Iim V  ahre 1905 hiervon  ind Ehe  ießungen
rein evangeli cher Paare 7. gemi chter aare 2676, bei
den etzteren war In 1323 en der Bräutigam evangeli ch,
m 1353 en die rau evangeli ch.

Die Ge amtzahl der evangeli chen Trauungen etrug
. Qavon Trauungen rein evangeli cher
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aare, 1224 Trauungen gemi chter Paare, bei letzteren war un
551 en der Bräutigam, un 673 die rau evangeli ch.

Demnach betrugen die evangeli chen Trauungen bei rein
evangeli chen Paaren 98,„37 Prozent, bei Mi chpaaren zur
Hälfte gerechnet 91,48 Proz Auch hier  ind i der amt 
en Stati tik bei den bürgerlichen Ehe  ießungen die Alt 
lutheraner mitgerechnet, dagegen bei den Trauungen nicht.

Am eiligen Abendmahl nahmen teil 547 228 Per onen,
— —098 männlichen, 295 130 weiblichen Ge chlechts,
er onen empfingen das Abendmahl Iim Qu e Die Kom 
munikanten betrugen al o 31,57 Prozent der landeskirchlichen
Evangeli chen

Es  tarben 26721 er onen, davon wurden 432, al o
91,43 Prozent, kirchlich beerdigt.

Wir ügen hier noch eine  tati ti che Angabe ber die
Jugendgottesdien te. wurden abgehalten für Nicht
Konfirmierte Iin Form von Katechi ationen oder gewöhnlichen
Gottesdien ten un 194 Gemeinden, in Form des Gruppen   2
y tems mn 151 Gemeinden mit 63 952 Kindern und etwa 1800
Helferinnen; für Konfirmierte Katechismusunterredungen
In 191 Gemeinden.

Konfe  ionswech e
ES traten zur evangeli chen Kirche ber von den Juden

13, von Katholiken 533, von  on tigen Gemein chaften 153, der
Ge amtgewinn für un ere Kirche etrug al o 699 Per onen
Es traten aus der evangeli chen Kirche aus 3 den Uden 0,
zur katholi chen Kirche 195, 3  on tigen Gemein chaften 475,
Ge amtverlu t al o 580 Per onen Zu bemerken wäre  3 hier, daß
die Zahl der ÜUbertritte zur römi ch  katholi chen Kirche wohl
beträchtlich EL  ein dürfte, als in der amtlichen Stati tik
egeben i t Die ehrza der Fälle omm wohl nicht zur
enntnit der Le:  erien.

Die Zahl der evangeli chen Kirchengemeinden
We tfalens betrug Im ahre 1905 388, neugegründet wurden
In die em 6  ahre Gemeinden, nämlich Preußen (Kreis ort 
mund), Rünthe (Kreis Hamm

Pfarr tellen vorhanden 571, neugegründet wurden:
eine Pfarr telle in Herne, eine und In ortmund,
eine un arten, eine in Siegen, eine In Lütgen



ortmund, eine m der reformierten Gemeinde agen, eine
und un Wanne, eine In Lengerich, al o zu ammen

Die Zahl der mn der Provinz arbeitenden Hilfsprediger
etrug 97

Außerd wirkten Militärgei tliche In Mün ter nd
inden, der Teltor und In pektor Prediger eminar In
be Gei tliche Strafan talten, Gei tliche Provinzial 
an talten, mn An talten der Inneren Mi  ion. Mithin betrug
die e amt umme der Gei tlichen In We tfalen 690

Als Gemeindehelfer arbeiteten In den Städten und
Indu triebezirken Nichtgei tliche.

Emeriten Ende des &  ahres vorhanden, von
denen 18 in We tfalen, — 24 außerhalb thren Wohn itz hatten.

Es  tarben Im Amt 6 Pfarrer Ge amt Lebensalter
300 AY  ahre, durch chnittliches Lehbensalter AY  ahre Ge amt 
Dien talter 125 —06  ahre, durch chnittliches Dien talter 20,83 V  ahre

Emeritiert wurden Pfarrer Ge amt Lebensalter 323
Vũ  ahre, durch chnittliches Lebensalter 53,83 Jahre. Ge amt Dien t 
C 158 ahre, durch chnittliches Dien talter 26,33 65  ahre

ES  tudierten heologie a u  VV We tfalen:
Sommer Seme ter In Berlin iun Bonn 12,
Breslau m Göttingen , In Greifswald 6, m Halle 29, Iin
Kiel un Königsberg 1, in Marburg 4, mN Leipzig m
übingen 14j in Erlangen 3, Iun Jena u Ro tock , un
Gießen in Heidelberg m Straßburg zu ammen
IMm Winter Seme ter 190506 In Berlin 13, in Bonn 15,
in Breslau un Göttingen In Greifswald 6, un Halle 2  2,
In Kiel mn Königsberg 1 In Marburg 2, Iin Leipzig 2, iN
übingen 3, un rlangen 4, in Jena In Ro tock un
Gießen in Heidelberg n Straßburg zu ammen

Die We tfalen bevorzugen al o Bonn, Halle, dazu Iim
Sommer übingen, im Winter Berlin

Thelogi che Prüfungen In der er ten Prüfung
(Pro licentia concionandi) wurden geprüft Iim ahre 1905,
O tern und Herb t, 2 Kandidaten, davon be tanden nicht,
mit „gut“, mit „genügend“. An der weiten Prüfung
(Pro ministerio) wurden geprüft Kandidaten, davon be tanden

mit „gut“, 21 mit „genügend“. Durch ein Kolloquium wurde
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ausländi cher Kandidat wahlfähig Die Zahl der U  e
des V  ahres 1905 vorhandenen wahlfähigen Kandidaten etrug 52

Kirchweihen.
Geweiht wurden V  ahre 1905 olgende Kirchen: or t 

feld Syn Dortmund) Januar, Königsborn (Synode
Unna 1—  5 Mai Langendreerholz Mai
Langendreer (beide Synode ochum) Nov Neugeweiht
wurde die erneuerte Kirche Harpen (Synode Bochum)
15 uli Siegen 19 uli V Mengede und Rüding 
hau en (beide Synode Dortmund), O trich Synode 5   erlohn)
wurden Friedhofskapellen errichtet

Neue Pfarrhäu er wurden gebaut * (Synode
Bielefeld) Weitmar Syn Bochum), Lindenhor und
Wellinghof Syn Dortmund), Borgholzhau en Syn Halle),

Kier pe und Lüden cheid Syn Lüden cheid), Holzhau en II
und inden Syn Minden), Clafeld Syn Siegen). EL  —
dem inden Ern Kü terhaus mit Räumen für den kirchlichen
nterri und die itzungen des Presbyteriums.

Gemeindehäu er wurden Gebrauch men:
Bielefeld erns von der Paulusgemeinde eins von der Johannes 
gemeinde Uckendorf Gel enkirchen, 3060  (V.   erlohn eins von der
lutheri chen eins von der reformierten Gemeinde E Syn
I erlohn) Hartum Syn Minden) wurde Ein Gemeinde 
 aal, Gevelsberg Syn Schwelm) Ein Konfirmanden aal
Aplerbeck Syn Unna) Eln erm für den Blaukreuz Verein gebaut

Evangeli che Krankenhäu er. Neugeb Aaut wurde Eln

Krankenhaus E Syn Bielefeld), M brde Syn ort
mund), erweitert wurden be tehende Krankenhäu er Königs 
 teele Syn Hattingen) Schwerte Syn agen) um

Keichsgottesarbeiten und kirchliche Pereine.
Hußere Mission

Die Rheini che Mi  ionsge ell chaft Barmen erhielt
5  ahre 1905 Aus We tfalen folgende Liebesgaben

247 — 244— 58NQW.VLX¶ QAufende QAben
Kollekten-Verein 88 .

Für be timmte we 155 I

Vermächtni  e
Fürs Defizit 4092 241

Summa 350 789 I
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egen 1904 332 690  tiegen die aben
18099,01 An Schriften wurden von Barmen aus
Vð  ahre 1905 We tfalen verbreitet 9000 emplare der

500 des Kleinen Mi  ionsfreundes 1900Mi  ionsblätter
Berichte und —000 vierteljährlich ausgehende Kollektenblätter

2. Der Gustav  olf Uerein
Das ahresfe t des Hauptvereins wurde und

1 Bünde gefeier Die Predigt 1E Vorabend
General uperintendent ehe über Jo  h
Haupttage Kon i torialrat Culemann über o Pa tor
Zauleck Ie. Kindergottesdien t ab Der Gu tav Adolf 
Frauenverein von Uunde überreichte Ene Liebesgabe von
1115 der Superintendent Höpker eine von 880
namens der Synode Die Fe tkollekte erga 600 die 3u
gleichen Teilen die Gemeinden Huckarde Langewie e und
Beckhau en értet wurde

Die Einnahmen aus der Provinz betrugen
649a Be tand Aus 1904

eiträge der Frauen  und Zweigvereine 27 989 I

23 rag der Reformationsfe t Kollekte 721 58 +

1909.—Beitrag zur Provinzial Liebesgabe I

e) Außerordentliche Einnahmen 934 02 +.

Für evangeli che Gemeinden O terreich 1015, I

85701Vë uÖ“'  Durchlaufende Po ten .

U ammen 567 X.

Die Uusgaben betrugen
An den Zentralvor tand 9 330.—

320An verteilten Aben +

c) An regelmäßigen Unter tützungen 750 2.

d) An außerordentlichen Unter tützungen 240 I

1202 Verwaltungsko ten +2

f Son tige Usgaben 320 I

Wë Æ œG—‘st Durchlaufende Po ten 85701
U ammen 938, I

An Legaten  ind vorhanden 100 und i Braun 
 chweiger Anteil chein ber Tlr

Die Einnahmen vo  — auswärtigen Vereinen
(Zentralvor tand Rhmi Hauptverein U betrugen
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17046,88 M., die In gleicher Höhe Unter tützungen veraus
gabt wurden.

Die Zahl der Le er der Rheini ch we tfäli chen Gu tav 
Adolf Blätter n We tfalen konnte nicht ermittelt werden, da
der erleger in beiden Provinzen die Zahlen nicht etrennt
gebucht hat. Die e amtauflage 31 ezember 1905 betrug
etwa 000

3. Der Evangelische Bund
Das Jahresfe t wurde und 5  &  Uli In  erlohn

gefeiert. Es predigten Pfr. Schütz M  ün ter über Gal 3, 1
Reuter Niederwengern über Apg 18, 10, Dr. mitz

Versmold über Dbm 1 e tvorträge hielten Lie räunlich 
Halle ber den Toleranzantrag des Zentrums, Pfr angrebe 
Lünen ber das Thema: „Luther bleibt un er.“

Der e tfäli che auptverein zählte Vereine mit 15 142
Mitgliedern. Dazu kamen 48 ange chlo  ene Vereine mit
14581 Mitgliedern.

Die „Monatskorre pondenz“ wurde Iun 5598, die monatlichen
itteilungen uin 864 Exemplaren verbreitet

Die Hauptvereinska  e eine innahme von 2— I..
und eine Ausgabe von 20 554,89 M., al o mit einem
e tande von 1603,75 ab

Der we tfäli che Hilfsaus chu für die evangeli che ewegung
m O terreich eine Einnahme von 74 M., eine Aus.
gabe von 17981,04 M., al o mit einem Be tand von
6566,91 ab

C Ka  en des evangeli chen Bundes In We tfalen hatten
mithin eine innahme von 46 716,59

4. Die Innere Mission
Bei der ungemein großen Ausdehnung die es Gebietes

können wir nUuL einige der haupt ächlich ten Punkte erwähnen.
Das Diakoni  enhaus Sarepta in  ielefeld

Ende 1905 einen Be tand von 1102 Schwe tern, mehr
das Vorjahr 46 darunter 741 einge egnete Schwe tern,

247 Hilfs   e tern, 114 Probe chwe tern le e arbeiteten auf
366 Stationen 826 Pfleglingen 2 225 916 Pflegetagen.

Das Diakoni  enhaus In ütten II
1905 111 einge egnete und 183 Probe chwe tern, zu ammen al o

Ahrbu für Kirchenge chichte. 1907
 /
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294 I 906 125 einge egnete Schwe tern, 192
Probe  we tern, zu ammen 317 Schwe tern, mithin Im genannten
ahr ern Wachstum von 2 Schwe tern. Die Zahl der Pfleg
inge ging über hinaus.

Das Diakonenhaus azare zählte 1905 378
Brüder 363 Im Vorjahr, al o 15 Brüder mehr.

Die 27 erbergen 3 uL Heimat hatten einen Ge amt 
verkehr von 209 566 er onen mit 325 347 Schlafnächten.

Die Konfirmandenan talt Ot. Petri tift In Höxter
zählte 69 Kinder, Knaben und Mädchen. Die innahme
betrug 24 504,05 M., die Ausgabe

Das Friedrich Wilhelm tift In Hamm 7
Pfleglinge, 49 Knaben und 21 Mädchen. Die innahme etrug
8 942 M., die Ausgabe 21 676 2734

Das Rettungshaus Ivn childe che beherbergte 126
Knaben Uund ädchen, zu ammen 181 Kinder.

Im Männera yl nger e anden  ich 66 Pfleg
inge Die innahme betrug 353 M., die Ausgabe 342

Im Frauena yl In Lipp  ringe 50 Frauen
und Mädchen. Die Einnahme betrug 41 985 M., die Ausgabe
41 — 472—

Im Mädchena yl In Teclenburg waren Mädchen.
Die Einnahme betrug 33 905 M., die Ausgabe

Im Mädchena yl 3 Werther e anden  ich Ende des
6  ahres 34 Mädchen. Die innahme betrug 2  2  2 104 M., die
Ausgabe 21 445

Uereine.
Der We Pfarrerverein zählte Ende 1905

509 Mitglieder.
Jünglingsvereine be tanden 223 mit Mit

gliedern. Jungfrauenv ereine etwa 300
Die evangeli chen Arbeitervereine. Der „Evan 

geli che Arbeiterbund“ In um, der be onders die éeban

geli chen Tbeitter der Synoden Bochum und Gel enkirchen
faßt, zählte 51 Vereine mit rund Mitgliedern; das
rgan des Bundes, „Die evangeli che Arbeiterzeitung“, r chien
In 9700 Exemplaren. Der we tfäli che eig des „Rheini ch 
we tfäli chen Verbandes evangeli cher Arbeitervereine“ 79
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Vereine mit Mitgliedern; das rgan „Der evangeli che
Arbeiterbote wurde Im rheini ch we tfäli chen Ge amtverbande
un Exemplaren verbreitet. Der Minden Ravensberger
Verband mfaßte Vereine mit 1375 Mitgliedern.

Der We tfäli che erban der evangeli ch kirchlichen lau 
kr zählte Vereine mit 806 Mitgliedern. Dazu
kamen 98 nhänger und 1500 Freunde

Der Evangeli ch kirchliche Hülfsverein eine
In ah von 45,52 (Be tan aus 1904 4M.,
Beiträge und Hauskollekte 72 M., Hälfte der Kirchen 
ollekte 1994,08 M., Sparka  enzin en 2 M.), eine Aus
gabe von 24084,95 (Druck achen und Verwaltungsko ten
1429,„54 M., Beihülfen für provinzielle E M.,
den Hauptverein 10480,41 M.), es - demnach ein Be tand
von 14060,57

Der Verein konnte Unter tützungen verteilen: 1500
für Synodalkolportage, 850 für Gemeindepflege, 1950
für Gemeindehäu er, 3950 für Kleinkinder chulen, 650
für V  E Not tände, 1100 für Diakone und Diakoni  en,
175 Zwecken der „Frauenhülfe“.

Der We Zweigverein der eu  en
th if zur Unter tützung von Pfarrern und Lehrern

bei ziehung threr Kinder 1905 eine innahme von
3242 und eine Ausgabe von 3172

Die Melanchthon Stiftung (zur Unter tützung
Gymna ia ten, die Theologie  tudieren wollen) eine Ein 
nahme von 914 M., eine Ausgabe von 822

Die Kkirchliche
Wir erwähnen hier eine Anzahl der verbreitet ten Sonntags 

lätter und die Zahl ihrer Le er nde 1905 m e tfalen: das
„Bielefelder Sonntagsblatt“ éetwa 30 000 e er, „Der Ta  9
des Herrn“ un bE 5000, der „Kirchliche nzeiger“ in Dortmund
1  500 das „Alte Evangelium“ in brtmun. 3300, „Friede und
Freude“ m itten 9400, da „Evangeli ch kirchliche Sonntags 
blatt“ für Siegerland und Witgen tein“ 5800; das „Evan 
geli che Gemeindeblatt er chien n 2 2  00 Exemplaren In ein   —
and Uund We tfalen; das „Kühn che Monatsblatt“ T chien mn

15*
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We tfalen In etwa 600, das „Evangeli che Monatsblatt für
We tfalen“, herausgegeben von dem Vor tande der Ravens
bergi chen Mi  ions Hülfsge ell chaft, In 885 Exemplaren.

Bemerkenswerte Ereignille Mm 1e 1905.
Am Januar feierte die Gemeinde In  erg ihr hundert 

jährige e tehen.
Am 2 Jan wurde n nger ein Frauena yl eingeweiht.
Am Febr egte Pfarrer Chri toph Köhler mn Schilde che

„Qus Gewi  ensbedenken, die  ich auf die Verfa  ung,  owie auf
die Abendmahls , Konfirmations  und Taufpraxis m der Kirche
beziehen“,  ein Pfarramt nieder.

Am Febr wurde Pfarrer Klingender Iin Paderborn als
Superintendent der gleichnamigen Diöze e m  ein Amt ein 
geführt

Am Febr tto Uume in Wiblingwerde 59jährig
Am Febr der Superintendent der Synode Unna,

Pfr tto Herdieckerhoff, im C von 56 Vũ  ahren
Am 17 Febr m Derne der Pfarrer Stäps,

   ahre alt
Am Febr feierte tto men. das jährige

Jubiläum  einer Amtstätigkeit In Hattingen.
Am März Adolf Delius In Lipp pringe,

W   ahre alt
Am Mai wurde Pfr Wilhelm Thiele Aus Potsdam mn

 ein Amt als Leiter des Diakoni  enhau es Iin itten eingeführt.
Am Mai feierte Niemeyer m Eichlinghofen  ein

25jähriges Amtsjubiläum.
Am 28 Mai 43jährig In Hohenlimburg der Pfr Carl

Hilgemann.
Am Juni beging die Gemeinde Bochum die 250jährige

Grund teinlegung der Pauluskirche.
Am Juni wurde in Hamm das von der deut chen

evangeli chen Lehrer cha Erri  ete Falk Denkmal in Anwe enheit
des Mini ters von und des Oberprä identen von der ecke
enthüllt.

Am Uli trat der Pfarrer mn Dinker und Superintendent
der Synode 0E Eduard arpe, nach 40jähriger Amtstätigkeit
In den Ruhe tand.
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Am Uli trat Augu t ange Dellwig nach
37jähriger Amtsführung da elb t den Ruhe tand

Am Augu t wurde Pfr eorg na e als
Superintendent der gleichnamigen Synode eingeführt

Am Sept Berleburg der Ottomar o t von
Girkhau en C von 45 V  ahren

Am Sept wurde der Pfr Wilhelm Sybrecht Frömen
als Superintendent der Synode Unna  ein Amt eingeführt

Am 21 Sept Wanne der ma uri che tar Wilhelm
( C von 53  ahren

Am Oktober trat der Ludwig Pol cher 60
60  ahre lang Pfarrer der Gemeinde Lünern, 38 91  ahre lang

Superintendent der Synode Unna, Y  ahre lang Prä es der
Provinzial ynode, den Ruhe tand.

Am Okt. egte Pa tor Bodel chwingh  ein Pfarramt
der Zionsgemeinde Bethel nieder

Am Okt trat der Emil Wiesner 8 (CTSmo nach
fa t 39jähriger Dien tzeit den Ruhe tand

Am Nov der Pfr Albert ohrberg Feudingen
CV von V  ahren
Am Oktober 905 wurde die ł theologi che

Ule Bethel eröffnet Bodel chwingh lud dazu mit
den orten Eln „Willkommen i t jeder der das Abiturienten
CTamen humani ti chen Gymna ium oder glei  —  V
erti n  0 be tanden hat und  ich dem Studium der
Theologie widmen will oder chon kürzere oder längere Zeit
Erne Univer ität be ucht hat 717 Als Lehrer  ind ange tellt

Vag und Kähler

Ver ammlungen Und e te
Am 28 Mai agte obrtmun die Provinzialver ammlung

des We tfäli chen Pfarrervereins Niemeyer Eichlinghofen
ie Vortrag ber „Die Stellung des Gei tlichen zur
 ozialen rage Die Ver ammlung (tonte Re olution
die Notwendigkeit für den Pfarrer  ich mit der  ozialen rage

be chäftigen und gab der Hoffnung Ausdruck daß die er
Hin icht dem Einzelnen die notwendige Bewegungsfreiheit  o
weit die Rück icht auf das gei tliche Amt nicht außer acht
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gela  en wird,  eitens des Kirchenregimentes vollkommen gewahrt
bleiht. Der Verein trat  owohl der „Zentral telle für das EVvan
geli che Deut chland“ als auch der „Sozialen Ge chäfts telle“ als
Mitglied bei ber die Beerdigung Andersgläubiger wurde nach
 ehr lebhafter Vebatte eine  tarke Minorität be chlo  en:
egen das Amtieren von Sektierern auf evangeli chen ried  —  —
o en wehren wir uns mit aller Macht; den Katholiken kann
auf Grund der Kabinettsordre U We tfalen vom März
1847 das Recht des Amtierens 1E Gewährung des eldaute
nicht ver agt werden.

Am und Mai fand Uunter dem Vor itz des General 
 uperintendenten ebe die we tfäli che Ephorenkonferenz un
Hamm Die Verhandlungen  ind threr atur nach ver—
traulich

Am Mai wurde Iu Bochum eine von etwa 350 Per  —
 onen be uchte gemein ame Konferenz der Gei tlichen, Presbyter
und Lehrer der Synode Unter dem Vor itz des Uperintendenten

König abgehalten. Pfarrer Henrici-Bochum ies Iun der
einleitenden N prache auf die gemein ame Aufgabe von Kirche
und Ule hin, Kinder eelen 3 fördern und 3 ewahren.
Rektor Weege Hamme referierte ber die ege der chul
entla  enen V   ugend Pfarrer Nieder tein Altenbochum 1 über
den  og Toleranzantrag des Zentrums Die Ver ammlung
nahm ein timmig in einer Re olution dagegen Stellung.

Am 18 und Juni wurde mn Gevelsberg das ahresfe t
des Märki chen Mi  ions Hülfsvereins gefeiert. Der Superintendent
überreichte Im Auftrag der Synode Schwelm eine abe von
über 2000 für die gefangenen Hereros

Die We tfäli che Dia pora Konferenz fand und Juni
In Mäün ter Klöne Arnsberg 1E die erbauliche Einleitung.

Wilms Nieheim 1 ber das ema rden und Sekten,
ihr Ur prung und ihr We en“ Patze Arnsberg ber das
ema „Die Gemein chaftsbewegung un threr Bedeutung für
die ia pora.

Am Uli wurde das ahresfe t des Ravensberger
Mi  ions Hülfsvereins wie immer In unde gefeiert. Für die
Mi  ion wurden E ge ammelt.

Am 25 Uli e der Für orgeverein für e tfalen in
Soe t  eine ——— Generalver ammlung ab
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Am Oktober wurde un Bethel das ahresfe t für Innere
i  ion gefeiert. Daran  ich ein Kur us für Innere
Mi  ion vom 9.—11 Oktober Prof Dr. Wur ter Friedberg
1 über das ema „Was hat die Innere Mi  ion gewollt
und was hat  ie gelei tet?“ Bodel chwing ber
„Wunde Stellen Im eben un eres Volkes für die Arbeit
Innerer Mi  ion.“ Scheffer Berlin über: f die moderne
Frauenbewegung der Inneren Mi  ion Cue Aufgaben 7°

Fliedner Bethel U  1.  ber: „An talts  oder Familienerziehung 9°°
Weigle E  en 1  ber: „Weite und Enge der Inneren Mi  ion

mn der 22  Ugendpflege.“ Hobbing Halle und Kuhlo Bethel
ber „Ausbildung männlicher Hülfskräfte, ihr Ziel und ihre
Grenzen.“

Am Okt. die Kirchliche Konferenz der Graf chaft
Mark in Hamm Thiele Witten 1E. eine einleitende An 
 prache über o  h 3, 9—1 Prof Bornhäu er- Greifswald
1  über das ema „Das Verhältnis des chri tlichen
QAuben zur heutigen Welterkenntnis.“

An die Konferenz  ich ein zweitägiger  ogenannter
religionswi  en chaftlicher Kur us Prof Bornhäu er ra
hier über „Die Ent tehung der vier Evangelien und die
In pirationsfrag6. 1° Di. Hoppe Hamburg behandelte das
ema „Die moni ti che Welterklärung mit be onderer Be
leuchtung von Haeckels Welträt eln.“ Dr. Lep ius Großlichter 
felde 1 dann über das Do  12  ema „Der I des
Neuen Te taments“ und „Die ge Wirklichkeit des nell.

te tamentlichen Chri tus. Mit allen orträgen erband  ich eine
oft lebhafte Us prache.

Am und ezember 1e der Evangeli che Kirchen 
ge angverein für We tfalen enne Jahresver ammlung Iun Hamm
ab elle er tattete den Jahresbericht. rgani Kleemeyer 
Hannover 1e einen Vortrag ber „Die Ausbildung und Fort 
ildung der Organi ten.“

Am und Dez fand In Bochum das ahresfe t des
Evangeli chen Vereins für Innere Mi  ion in der Graf chaft
Mark 0 orträge hielten: Büttner Bremen ber „See 
mannsmi  ion“, Bertram Hagen über „Das chri tliche Familien 
leben“, Cremer Witten, der ereinsgei tliche, über „Die be.
 onderen Aufgaben der Inneren Mi  ion Im Indu triebezirk“,
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Strathmann Opherdicke ber: „Die Provinzial ynode
und die Innere Mi  ion.“ Jo eph on Soe t berichtete über
die An talt m Sa  endorf, Dr Morgen tern Hombruch über
die Blaukreuz ache.

Die Provinzial ynode vom Sept. bis Okt
in e Wir erwähnen einige der wichtigeren Be chlü  e

Im Vordergrunde an die evi ion der eini ch
we tfäli chen Kirchenordnung. Von Bedeutung die Be 
chlü  e, durch die Zahl der den Synoden ent
 endenden Presbyter vermehrt wurde In Zukunft  oll jede
Gemeinde, welche un  elb tändige Pfarrbezirke mit auf ichtlicher
enehmigung eteilt i t, für jeden die er Bezirke einen Presbyter
zur Kreis ynode ent enden 35) Dement prechend  oll fortan
jede Kreis ynode auger dem Superintendenten und einem Pfarrer
zwei derzeitige oder rühere Presbyter zur Provinzial ynode ent 
 enden 45)

Provinzial ynode begrüßt mit großer Befriedigunz die bis
her erreichte Anbahnung für einen Zu ammen chlu der deut chen
evangeli chen Landeskirchen,  ie erhofft von den na  altigen
Bemühungen des Evangeli chen Oberkirchenrates und des Kirchen   2
aus chu  es die Herbeiführung einer  ynodalen Ergänzung des
etzteren und die Unter tützung der freien eu  en
evangeli chen Konferenz, des freien deut chen Verbandes eu  er
evangeli cher Synodalen und der Zentral telle für das éevan

eli che Deut chland.
Ein timmig angenommen wird ein Antrag der Synode

Hattingen den  og Toleranzantrag der Zentrumspartei.
Die Synode Mün ter  oll in zwei Synoden, Mün ter

und Recklinghau en, eteilt werden.
Synode gibt ihre Zu timmung dazu, daß eine An talt

m der Provinz gegründet wird, in welcher Unter kirchlicher
Leitung die Ausbildung von Gemeindehelfern und Jugend 
flegern 3 erfolgen hat

Die Provinzial ynode den Oberkirchenrat die
Bitte, Ur e zur Einführung von Gemeinden und Gei tlichen In
die Kenntnis und das Ver tändnis der  ozialen Ufgaben und
des nitei. der Kirche ihrer Lö ung auch Im we tfäli chen
Indu triebezirk einzurichten.
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Provinzial ynode bewilligt 1000 für die äch ten drei
Jahre für die Ausbildung von Jugendpflegern aus dem
Ge angbuchsfonds.

Provinzial ynode ewilligt aus dem elben on 6000
zur An tellung eine weiten Vereinsgei tlichen für Innere
Mi  ion der raf cha Mark für drei V  ahre

Provinzial ynode be chließt Ene Pfarrtöchterhilfe zur
Unter tützung Not geratener Pfarrerstöchter ins Leben
ru en und bewilligt dafür aus dem Ge angbuchsfonds Eeln
Grundkapital von

Provinzial ynode hält der Uberzeugung fe t daß
die Schulauf i be onders die Orts chulauf icht auch heutzutage

be ten von Gei tlichen ausgeü wird und  pricht die 3
ver ichtliche Erwartung aus daß die evangeli chen Gei tlichen
We tfalens nach wie vor  ich der Schule und threr Lehrer
die em mite mit allen Kräften anzunehmen gewillt eten Uund
den für die Volkserziehung  o notwendigen Zu ammenhang
zwi chen Kirche und Schule fördern helfen werden

Bchenkungen Und Vermächtni  e.
Für Kirchendotationen und Kircheneinrichtungen 143 991
Für Pfarrdotationen+ C0i 240 I

Für Armen  und Krankenpflege und andere mi
E 132 101 I

Für ver chiedene kirchliche Zwecke 71¹ 689 I

— „FFfe ì!  Zu ammen 349 021 I

Ertrag der Kirchen - Und HBauskollekten.
rehenkollekten

Für dürftige Gemeinden der Provinz 3714.46
7 Bibelge ell chaften 8874
. die Gu tav Adolf Stiftung 8262
„ bedürftige Theologie-Studierende 4646

die Heidenmi  ion
2. die Judenmi  ion 4021 87
I. die Innere Mi  ion 600
. Diakoni  en  und Krankenhäu er 29 4HL¶ WIK II 0 I Erziehungs  und Wai enhäu er 98
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Für kirchliche Vereine 13895,37
11 2 Kirchen  Uund Pfarrhausbauten 14092,89
12 I die Berliner Stadtmi  ion 4312,49

+. den Evang. irchl. Erziehungsverein 3566,52
I die deut che ia pora des Auslandes 5930,45
+2. den Ev. Kirchl. Hülfsverein 3988,17
. die eut che Seemannsmi  ion 3844,44
2 die Ge ell chaft für die prote tant. Deut chen

un Amerika 4155,47
den Provinzial Herbergsverein 3433,89

+. den Bau einer 11 In Rom 5740,85
+ das Ruhrorter Schifferheim 3194,45

21 +. den Verein für chri tliche Volksbildung mn ern  —
land und We tfalen 1817,42

Die e amt umme beträgt 170273,4
Hauskollekten.

Für dürftige Gemeinden der Provinz 7
Kirch  — und Pfarrhausbau Iin Clafeld 197
Kirchbau Holzwickede
Kirchbau Dünne 172
Kirchbau odingen 18348,81
Kapellenbau m Werne 6893,73
Kirchbau in Gladbeck 15 273,70
Kapellenerweiterungsbau m We tkilver 7484
Für die Epilepti chenan talt Bethel 18 453,73
I das Brüderhaus azaret

11 I das Diakoni  enhaus Sarepta 17687f„37
2 die Arbeiterkolonie Wilhelmsdorf 18094,62

Die Ge amt umme beträgt 197 72


